
22. AUGUST 2024 

 
NIEDERSCHRIFT 

 

der Gemeinderatssitzung vom 22. August 2024 
 
 
BEGINN: 19:30 Uhr 
ANWESEND: Bgm. Wurm Alois, Bgm.-Stv. Dengg Veronika, GV Thaler Johannes,  

GR Gramshammer Walter, GR Widner Roman BEd, GR Ing. Müller Markus, 
MSc., GR Margreiter Anita, Ersatz-GR Kircher Wolfgang, Ersatz-GR Widner 
Lorenz, Ersatz-GR Ing. Wasserer Ingmar, Ersatz-GR Widner Alois 

  Wasserer Lucas – Schriftführer 
ENTSCHULDIGT: GV Wurm Leonhard, GR Wurm Hubert, GR Keiler Bianca, GR Fankhauser Roland 
 
 

TAGESORDNUNG: 
 

1) Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2) Genehmigung der Tagesordnung 
3) Genehmigung der Niederschriften vom 27. Juni 2024 
4) Beratung und Beschlussfassung über Personalangelegenheiten 
5) Beratung und Beschlussfassung über Raumordnungsangelegenheiten 
6) Beratung und Beschlussfassung über die Schüler- und Kindergartenkinderbeförderung 

2024/2025 
7) Beratung und Beschlussfassung über die beschlossenen Energielieferverträge für Strom 

für die Jahre 2025 bis 2028 und für Erdgas für die Jahre 2025 bis 2027 
8) Beratung und Beschlussfassung über die Gewährung von Photovoltaikanlagen-

förderungen 
9) Berichte des Bürgermeisters 
10) Anträge, Anfragen, Allfälliges  

 
 
 
ZU TOP. 1. ERÖFFNUNG, BEGRÜSSUNG UND FESTSTELLUNG DER BESCHLUSSFÄHIGKEIT 
Der Bürgermeister begrüßt die anwesenden Gemeinderäte. 
 
Ersatz-GR Ing. Wasserer Ingmar und Ersatz-GR Widner Lorenz geloben in die Hand des 
Bürgermeisters in Treue die Rechtsordnung der Republik Österreich zu befolgen, ihr Amt 
uneigennützig und unparteiisch auszuüben und das Wohl der Gemeinde und ihrer Bewohner 
nach bestem Wissen und Können zu fördern. 
 
Es wird die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates festgestellt. 
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ZU TOP. 2. GENEHMIGUNG DER TAGESORDNUNG 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, die vorliegende Tagesordnung zu genehmigen. 
 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die vorliegende Tagesordnung. 
 
 
ZU TOP. 3. GENEHMIGUNG DER NIEDERSCHRIFTEN VOM 27. JUNI 2024 
Da die Niederschrift der Gemeinderatssitzung vom 27. Juni 2024 rechtzeitig an die 
Gemeinderäte übermittelt wurde, kann auf eine Verlesung verzichtet werden. 
 
Anschließend wird die Niederschrift über den nicht öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung 
vom 27. Juni 2024 vom Bürgermeister verlesen. 
 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die vorliegenden Niederschriften über den 
öffentlichen und nicht öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung vom 27. Juni 2024. 
Sie werden von den Mitgliedern des Gemeinderates unterfertigt. 
 
 
ZU TOP. 4. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER PERSONALANGELEGENHEITEN 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat einstimmig zur Wahrung der 
Amtsverschwiegenheit die Öffentlichkeit von diesem Tagesordnungspunkt auszuschließen. 
 
 
ZU TOP. 5. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER RAUMORDNUNGSANGELEGENHEITEN 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat einstimmig zur Wahrung der 
Amtsverschwiegenheit die Öffentlichkeit von diesem Tagesordnungspunkt auszuschließen. 
 
 
ZU TOP. 6. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE SCHÜLER- UND KINDERGARTENKINDER-
BEFÖRDERUNG 2024/2025 
Der Bürgermeister berichtet, dass der Schüler- und Kindergartenkindertransport Imming, 
Bruckerberg und Schlitters (für die Schüler der höheren Schulstufen) im Schuljahr 2024/2025 
wieder vom Taxiunternehmen Veli‘s Taxi, 6230 Brixlegg durchgeführt wird.  
 
Die Gesamtbruttokosten für diese Transporte im Schuljahr 2024/2025 stellen sich 
voraussichtlich wie folgt dar (geschätzt anhand der Vorjahresdaten): 
 

Summe Kosten Taxiunternehmen               € 29.000,-- 
abzgl. Kostenersatz Finanzamt (Bundesförderung)       ca. €   9.000,-- 
abzgl. Summe Elternbeiträge          ca. €   4.500,-- 
abzgl. Förderung (nur für Volksschüler) - Land Tirol       ca. €   6.500,-- 
Summe Gemeindeanteil          ca. €   9.000,-- 
 
 
Weiters berichtet der Bürgermeister, dass auch im kommenden Schuljahr wieder ein 
Schulkind die Landessonderschule in Mariatal besucht. Diese Beförderung übernimmt für das 
ganze Zillertal das Taxiunternehmen Kröll aus Mayrhofen. Die Beauftragung erfolgt hier direkt 
über die Landessonderschule. Nach Abzug aller Förderungen muss seitens der Gemeinde 
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Bruck am Ziller noch ein Beitrag von € 905,-- für das kommende Schuljahr übernommen 
werden. 
 
 
Der Bürgermeister berichtet über die bisherigen Elternbeiträge für den Schüler- und 
Kindergartenkindertransport wie folgt: 
 

Hin- und Retourfahrt  € 20,-- pro Monat € 200,-- pro Schuljahr 
einfache Fahrt   € 10,-- pro Monat € 100,-- pro Schuljahr 
 
Da diese Tarife seit Einführung dieses Busses nicht mehr angehoben wurden, aber die 
Beförderungskosten erheblich gestiegen sind, würde der Bürgermeister vorschlagen, die 
Elternbeiträge moderat zu erhöhen. 
Dazu merkt GV Thaler Johannes an, dass die Tarife bisher sozusagen im Sinne einer 
Familienförderung nicht erhöht wurden. 
Dazu gibt der Bürgermeister zu bedenken, dass es bei einer Nichterhöhung Probleme geben 
könnte – bereits bei den nach Ansicht der Revision zu niedrigen Müllgebühren hat es eine 
Rüge dahingehend gegeben. 
Es folgt eine Diskussion unter den Gemeinderäten über die Erhöhung der Elternbeiträge. 
 
Am Ende der Diskussion würde der Bürgermeister vorschlagen, die Elternbeiträge um 10% zu 
erhöhen. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig das Taxiunternehmen Veli’s Taxi, 6230 Brixlegg mit 
dem Schüler- und Kindergartenkindertransport für das Schuljahr 2024/2025 zu beauftragen. 
 
Ebenfalls beschließt der Gemeinderat einstimmig die Kostenübernahme für die Beförderung 
zur Landessonderschule Mariatal. 
 
Weiters beschließt der Gemeinderat einstimmig, die Elternbeiträge für den Schüler- und 
Kindergartenkindertransport Imming, Bruckerberg und Schlitters für das Schuljahr 
2024/2025 für die Hin- und Retourfahrt mit € 22,-- pro Monat und für die einfache Fahrt mit 
€ 11,-- pro Monat festzulegen. Die Vorschreibung erfolgt im Zuge der vierteljährlichen 
Vorschreibung der Gemeindeabgaben. 
 
 
ZU TOP. 7. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE BESCHLOSSENEN ENERGIELIEFERVERTRÄGE FÜR 

STROM FÜR DIE JAHRE 2025 BIS 2028 UND FÜR ERDGAS FÜR DIE JAHRE 2025 BIS 2027 
Der Bürgermeister berichtet, dass ja bekanntlich in der letzten Gemeinderatssitzung die vom 
Tiroler Gemeindeverband ausgehandelten Energielieferverträge für Strom mit der TIWAG-
Tiroler Wasserkraft AG für die Jahre 2025 bis 2028 und für Erdgas mit der TIGAS-Wärme Tirol 
GmbH für die Jahre 2025 bis 2027 beschlossen wurden. 
 
Dazu wurde vom Tiroler Gemeindeverband am 18. Juli 2024 folgende Mitteilung an die 
Gemeinden ausgesendet: 
Die Energielieferung (Strom und Gas) für die Tiroler Gemeinden ist ein wichtiger Faktor für die 
Versorgungssicherheit, die Kostenersparnis und die Nachhaltigkeit. Bisher wurden die 
Energielieferverträge direkt mit der TIWAG oder anderen Anbietern abgeschlossen, ohne eine 
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öffentliche Ausschreibung durchzuführen. Dies war jedoch rechtlich nicht zulässig, wie ein 
Erkenntnis des Tiroler Landesverwaltungsgerichtes (LVwG) vom Juli 2024 festgestellt hat. Das 
Gericht hat einem Feststellungsantrag über die Direktvergabe eines Stromliefervertrages 
ohne Ausschreibung (Direktvergabe ohne Bekanntmachung) an die TIWAG Folge gegeben und 
festgestellt, dass die Direktvergabe des Stromliefervertrages für den Zeitraum 01.07.2023 bis 
31.12.2026 in Form eines Lieferauftrages wegen eines Verstoßes gegen das Bundesvergabe-
gesetz 2018 rechtswidrig war.  
Dieses Erkenntnis hat weitreichende Folgen für alle Tiroler Gemeinden, die Energieliefer-
verträge ohne Ausschreibung abgeschlossen haben. Denn nach den gesetzlichen Vergabe-
bestimmungen müssen Auftragsvergaben über 100.000 Euro öffentlich ausgeschrieben 
werden. Dabei müssen alle Verbraucher und Zählpunkte in einer Gemeinde auf die 
Vertragslaufzeit zusammengerechnet werden, um den Schwellenwert zu ermitteln. Das 
bedeutet, dass die meisten Tiroler Gemeinden eine Ausschreibungspflicht haben, die sie 
bisher nicht erfüllt haben. 
Um den Gemeinden Rechtssicherheit zu bieten und mögliche Schadenersatzforderungen zu 
vermeiden, hat der Vorstand des Tiroler Gemeindeverbandes (TGV) die Neuausschreibung der 
Energielieferung (Strom und Gas) für den Zeitraum 01.01.2025 bis 31.12.2028 beschlossen. 
Der TGV wird in Zusammenarbeit mit einschlägig in diesem Segment tätigen Rechtsanwälten 
die Ausschreibung nach dem „Bestbieterprinzip“ ausarbeiten und durchführen, um damit den 
gesetzlichen Vergabebestimmungen entsprechend Rechnung zu tragen und möglichst eine 
optimale regionale Lösung sicherzustellen. 
Über die näheren Details und die weiteren Schritte in diesem Zusammenhang wird zeitnahe 
informiert werden. 
 
Daher wären die diesbezüglich in der letzten Sitzung gefassten Beschlüsse wieder aufzuheben. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die in der Gemeinderatssitzung vom 27. Juni 2024 
unter den Tagesordnungspunkten Top. 6. und Top. 7. gefassten Beschlüsse aufzuheben. 
 
 
ZU TOP. 8. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE GEWÄHRUNG VON PHOTOVOLTAIKANLAGEN-
FÖRDERUNGEN 
Der Bürgermeister berichtet über das vorliegende Ansuchen bezüglich Gewährung einer 
Photovoltaikanlagenförderung wie folgt: 
 

• Förderungswerber:  Dr. Bayr Marcel, Imming 18 c, 6260 Bruck am Ziller 
Objekt:                     Imming 18 c, 6260 Bruck am Ziller auf der Gp. 1403/3 
Anlagenleistung:       10,56 kWp 
Förderungsbetrag:   7,0 kWp à € 80,-- = € 560,00 (= Maximalförderung) 

 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die Gewährung einer einmaligen Photovoltaik-
anlagenförderung wie folgt: 

• Dr. Bayr Marcel, Imming 18 c, 6260 Bruck am Ziller in der Höhe von € 560,00 
 
 
ZU TOP. 9. BERICHTE DES BÜRGERMEISTERS 
Der Bürgermeister berichtet, dass der Breitbandausbau im Ortsteil Imming weiter 
voranschreitet. Eventuell wird der Ausbau am Bruckerberg erst im Frühjahr 2025 umgesetzt. 
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Der Raum für die Ortszentrale im Neubau Kinderkrippe wird ausgemalt und nicht verputzt. 
Dazu teilt GR Ing. Müller Markus, MSc. mit, dass der Doppelboden für die Zentrale bestellt ist 
und ca. Mitte September geliefert wird. Laut derzeitigem Zeitplan soll das Breitbandnetz mit 
Ende diesen Jahres in Betrieb gehen. 
GV Thaler Johannes berichtet in diesem Zusammenhang, dass von den Gemeindebürgern oft 
die Frage kommt, wie es mit dem Breitband in den Häusern weitergeht, bzw. was dafür 
erforderlich ist. Dazu antwortet GR Ing. Müller Markus, MSc., dass dazu in den nächsten 
Wochen eine Information an alle Haushalte ausgesendet wird. 
 
Weiters berichtet der Bürgermeister, dass der Neubau der Kinderkrippe ebenfalls gut 
voranschreitet. Kommenden Montag findet eine Besprechung bezüglich der Aussenanlagen-
gestaltung statt. Gestern ist ein Berater von der Energieagentur Tirol da gewesen. Bezüglich 
des Heizsystems ist derzeit die Installation einer Wärmepumpe angedacht. Ob dies das beste 
Heizsystem ist, wird nun von der Energieagentur berechnet und es werden auch 
diesbezügliche Fördermöglichkeiten abgeklärt. Es wird auch im Bereich des Ganges zum Foyer 
auf der Seite der Kinderkrippe eine neue Eingangstür errichtet. Dadurch kann ein 
barrierefreier Zugang zum Foyer und zum Mehrzwecksaal geschaffen werden. Weiters wurde 
auch schon der Oberflächenwasserkanal für die Kinderkrippe und für die Bestandsgebäude 
erneuert. 
 
 
ZU TOP. 10. ANTRÄGE, ANFRAGEN, ALLFÄLLIGES 
Bgm.-Stv. Dengg Veronika berichtet, dass in unserem Ortsgebiet nach wie vor sehr viel 
Verkehr ist. Dies ist auch am Bruckerberg der Fall, da viele auch über diesen ausweichen. Es 
wäre sinnvoll, wenn die Polizei zumindest am Wochenende zu den verkehrsreichen Zeiten den 
Verkehr in unserem Ortsgebiet regeln würde. 
Dazu antwortet der Bürgermeister, dass ihm dies natürlich bewusst ist. Wie bereits berichtet, 
hat er ja schon öfters versucht die Stauumfahrung über unser Gemeindegebiet in den 
Navigationsgeräten zu beeinflussen. Auch das Land Tirol ist mit diesem Thema befasst, ebenso 
der Bürgermeister aus Hart im Zillertal. Leider ist diesbezüglich aber kein Fortschritt zu 
verzeichnen, da dies technisch anscheinend nicht so leicht umsetzbar ist. 
Bgm.-Stv. Dengg Veronika teilt mit, dass nicht nur das Verkehrsaufkommen, sondern auch die 
Verkehrsgeschwindigkeit im Ortsgebiet ein Thema ist. GR Ing. Müller Markus, MSc. ist der 
gleichen Meinung. Über dieses Thema wurde ja auch schon in Gemeinderatssitzungen 
gesprochen. Temporäre Radarkontrollen durch die Polizei sind hier zu wenig, da sich diese - 
v.a. auf Social Media - sehr schnell herumsprechen und daher ineffizient sind. Es müssten hier 
andere Maßnahmen gesetzt werden. GV Thaler Johannes ist derselben Meinung und er denkt, 
dass auch schon bestimmte Bodenmarkierungen eine gute Wirkung erzielen könnten. 
GR Ing. Müller Markus, MSc. ist der Meinung, dass auch über ein generelles Tempolimit von 
40 km/h im Ortsgebiet ernsthaft nachgedacht werden sollte. Ihm ist bewusst, dass es dazu 
Verkehrsgutachten usw. braucht, aber vielleicht sollte dies wirklich auch einmal ausgelotet 
werden. Dazu antwortet der Bürgermeister, dass ein solches Tempolimit auch entsprechend 
überwacht und exekutiert werden muß. 
Ersatz-GR Ing. Wasserer Ingmar schlägt vor, dass man in anderen Gemeinden – welche bereits 
solche Maßnahmen umgesetzt haben – Erkundigungen darüber einholt. 
Bgm.-Stv. Dengg Veronika wird dies übernehmen. In der Gemeinde Absam wurden zB 
entsprechende Bodenmarkierungen angebracht und in der Gemeinde Strass i. Z. soll 
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anscheinend im Ortsgebiet eine Geschwindigkeitsbegrenzung von 30 km/h inkl stationärer 
Radarüberwachung eingeführt werden. 
Es wird weiter sehr ausführlich über dieses Thema im Gemeinderat diskutiert. 
Am Ende dieser Diskussion schlägt der Bürgermeister vor, im Frühjahr 2025 – nach Abschluss 
des Breitbandausbaues – eine Arbeitsgruppe zur Verkehrsproblematik einzurichten. 
 
Bgm.-Stv. Dengg Veronika erinnert daran, dass eine Neufassung der Friedhofsordnung 
erlassen werden muss. 
 
GR Widner Roman BEd erkundigt sich nach dem Stand der Sanierung des Oberflächenwasser-
versickerungsbeckens am nördlichen Ortseingang. 
Dazu teilt der Bürgermeister mit, dass sich der Planer diesbezüglich nicht mehr gemeldet hat 
und er ihn kontaktieren wird. 
 
Ersatz-GR Widner Alois teilt mit, dass beim Zilleruferspazierweg trotz Verbot sehr viele 
Radfahrer unterwegs sind. 
Dazu berichtet GV Thaler Johannes, dass er beobachtet hat, dass viele Radfahrer im Bereich 
FH Landhaus die Radwegführung Richtung Zillertal nicht finden. Er würde daher vorschlagen, 
dass im Bereich des Schotterweges gegenüber der Landhauskapelle eine Tafel aufgestellt 
wird, dass die Radfahrer, welche Richtung Zillertal falsch gefahren sind, zurück zum Landhaus 
geführt werden. 
Der Bürgermeister wird dies an den Tourismusverband weiterleiten. 
 
GR Ing. Müller Markus, MSc. berichtet, dass ihm aufgefallen ist, dass sich die 
Spielplatzbenützer nicht trauen, reifes Obst von den Obstbäumen auf dem Spielplatz zu 
nehmen. Dies ist schade, da das Obst somit auf dem Boden verfault. Es sollte bekannt gemacht 
werden, dass jeder Gemeindebürger hier das Obst nehmen kann. Eventuell könnte man ein 
diesbezügliches Hinweisschild bei den Bäumen aufstellen. 
Die Gemeinderäte finden das eine gute Idee und der Bürgermeister wird dies veranlassen. 
 
Da sich niemand mehr zu Wort meldet, wird die Gemeinderatssitzung um 21:30 Uhr beendet. 
 
 

FERTIGUNGEN: 
 

Der Schriftführer:            Der Bürgermeister: 
 
 

Wasserer Lucas            Alois Wurm 
 

Gemeinderäte: 


